
Das UDLnet Projekt wird durch die Europäische 
Kommission innerhalb des Programmes Lifelong Learning 
kofinanziert.

Während UDL in den Vereinigten Staaten von Amerika zu 
einem weitverbreiteten Konzept bzw. einer Arbeitsweise 
wurde, ist es in Europa noch relativ unbekannt. Von sei-
nem Ursprung her als Ansatz für eine bauliche Gestaltung 
von Gebäuden und als verbesserter Zugang für Menschen 
mit Behinderung gedacht, entwickelte es sich zu einer Phi-
losophie auch für andere Gebiete und ganz speziell für das 
Lernen. 
In Europa sind die UDL-Prinzipien noch selten bei der 
Umsetzung von Lehren und Lernen zu finden. Sie sind 
jedoch im Zusammenhang mit Inklusion in strategische  
Konzepte und Richtlinien eingebettet, die dazu dienen, 

gleichen Zugang zu Bildung und sozialer Beteiligung für 
alle zu gewährleisten. Dies bedeutet, Menschen mit Be-
hinderung und andere Minderheiten sowie Randgruppen 
besser zu integrieren. Während einige UDL-Prinzipien in 
unterschiedlichem Maße ihren Niederschlag in Politik und 
Praxis in einzelnen Ländern finden, kann die Anwendung 
von UDL in Europa als weitgehend unterentwickelt be-
zeichnet werden. Die Zeit ist angesichts der mit Inklusion 
wachsenden Rechte und der Regelungen hinsichtlich glei-
chen Zugangs zu Bildung für alle reif, sich der Notwen-
digkeit einer breiten und systematischen  Anwendung von 
UDL in Lehren und Lernen bewusst zu werden.  

Ein Konzept zum Umgang mit der Vielfalt des Lernens
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Die wichtigsten Ziele des UDLnet-
Projektes:

Projektteilnehmer

•	 Erstens soll eine konkrete und systematische Methodologie ent-
wickelt werden, die es gestattet, Kriterien für die Auswahl von 
Best Practice-Beispielen der Anwendung von UDL zu definie-
ren. Diese Kriterien dienen als Leitfaden für die Erhebung von 
hervorragenden Lehr- und Lernansätzen.

•	 Zweitens soll eine webbasierte Anwendung entwickelt werden, 
die diese Best Practice-Beispiele in kategorisierter Form ver-
fügbar macht. Die Sammlung von  Beispielen ist dafür gedacht, 
Lern-Communities darin zu unterstützen, Anregungen für einen 
Austausch und die Umsetzung von UDL in der eigenen Praxis 
zu finden.     

•	 Drittens soll ein nachhaltiges Netzwerk von Bildungsgemein-
schaften etabliert werden, das an innovativen und  inklusiven 
Lern- und Lehrpraktiken sowie dem damit verbundenen Einsatz 
von modernen Möglichkeiten der ICT1 Interessierte verbindet.

•	 Viertens gilt es, innovative, relevante und multilinguale Inhalte 
zu sammeln und zu entwickeln, die die vorgeschlagenen inklu-
siven Ansätze aus den verfügbaren Beispielen untermauern.

•	 Fünftens sollen die Fähigkeiten und das Bewusstsein der po-
tentiellen Anwender bezüglich Zugang zu und Anwendung von 
inklusiven Lehr- und Lernmethoden unter dem Dach der Com-
munity entwickelt bzw. geschärft werden. Darüber hinaus wer-
den eine Reihe von Tagungen mit repräsentativen Vertretern der 
Anwender (Lehrer, Studenten, Eltern, Politiker) durchgeführt, 
um die Inhalte an den aktuellen Bedarf anzupassen, zu verbes-
sern und zu evaluieren.

•	 Letztendlich ist es beabsichtigt, die Projektergebnisse europa-
weit zu verbreiten und zu validieren. Es gilt, effektive Lehr-
methoden durch Zusammenarbeit  mit relevanten Projekten, 
Netzwerken und Initiativen weiterzugeben. Darüber hinaus 
soll die im Rahmen des Projektes zu erstellende  Publikation  
„Wege zum Universal Design Learning“ den Einsatz der elekt-
ronischen Bildungsinhalte zu UDL unterstützen und eine Reihe 
von Empfehlungen für die politisch Verantwortlichen auf regio-
naler, nationaler und internationaler Ebene enthalten.
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Alle Bezeichnungen sind im Gendersinne zu 
verstehen. 


